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FILM SCHAFFENS

PRESSE.MITTEILUNG
DES EIDGENOESSISCHEN AMTES EUER KULTURELLE ANGELEGENHEITEN

Das Eidgenössische Departement des Innern hat aufgrund, des Filmgesetzes
eine Serie von Förderungsheiträgen im Gesamtbetrag von 642*467 Franken

bewilligt.
An folgende Filme warden HERSTELLUNGSBEITRAEGE ausgerichtet:
DER GEHUELFE (Produktion und Regie: Thomas Koerfer, Zürich): 250*00.-;
STEINER (Produktion und Regie: Kurt Gloor, Zürich): 250'000.~; DIE ER-

SCHIESSUNG DES LANDESVERRAETERS ERNST S. (Produktion und Regie: Richard
Dindo, Zürich): 50'000.-; UNE DIONEE (Produktion: Milos-Films SA, Les

Verrières; Regie: Michel Rodde): 20*000.-

Zwei Filme wurden mit einer STUDIENPRAEMIE ausgezeichnet:
MUEDE KEHRT EIN WANDERER ZURUECK (Produktion und Regie: Friedrich Kappeler,

Frauenfeld): 20'000.-; DIE BAUERN VON MAHEMBE (Produktion: Cinov AG,

Bern): 10*000.- sowie zusätzlich 5'000.- für die Regisseurin Marlies Graf.

Die Prämien sind einerseits zur zweckmässigen Weiterführung der
Produktionstätigkeit zu verwenden, andererseits sind die Produzenten verpflichtet,

dem Eidgenössischen Departement des Innern eine Kopie des prämierten

Films zu überlassen, die für ausschliesslich historisch-wissenschaftliche
Zwecke im Schweizerischen Filmarchiv deponiert wird.

Im weiteren wurden folgende Beiträge bewilligt: 15*150.- für die Herausgabe

der Filmzeitschrift CINEMA im Jahre 1976; 9*925.- für das Schweizerische

Filmzentrum für die Teilnahme an der XXIV.Internationalen Filmwoche

1975 in Mannheim; 7492 Franken für das Filmbüro der Schweizerischen

Katholischen Filmkommission und den Filmdienst der
evangelischreformierten Kirchen der deutschsprachigen Schweiz für die Medienzeitschrift

ZOOM-FILMBERATER; 4*900.- für die Schweizerische Trickfilmgruppe

für die Teilnahme an den lOèmes Journées internationales du cinéma

d'animation 1976 in Annecy.
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